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Produktion und der —> Ausbeutung 
der Lohnarbeiter beruht; historisch 
letzte Ausbeutergesellschaft. Die 
beiden sich antagonistisch gegen­
überstehenden Hauptklassen des 
K. sind: die —* Bourgeoisie (Kapitali­
sten), die Eigentümer der Produk­
tionsmittel und die ökonomisch 
und politisch herrschende Klasse 
ist, und die —» Arbeiterklasse (Prole­
tariat), die juristisch frei ist von 
feudaler Abhängigkeit und als 
Nichteigentümer von Produktions­
mitteln ihre Arbeitskraft an die Ka­
pitalisten verkaufen muß. Das 

—* ökonomische Grundgesetz des Kapi­
talismus ist das Mehrwertgesetz. Es 
bestimmt das Ziel der kapitalisti­
schen Produktion: die Produktion 
und die Aneignung von —* Mehr­
wert, dessen wichtigste Erschei­
nungsform neben dem Zins und 
der Grundrente der Profit ist. Den 
im Produktionsprozeß durch die 
Arbeiter geschaffenen Mehrwert 
eignen sich die Kapitalisten unent­
geltlich an, da ihnen als Eigentü­
mer der Produktionsmittel das Re­
sultat (Produkt) des Produktions­
prozesses gehört. Der Widerspruch 
zwischen dem gesellschaftlichen 
Charakter der Produktion und der 
privatkapitalistischen Form der An­
eignung ihrer Ergebnisse ist der 
—» Grundwiderspruch des Kapitalis­
tnus. Er führt zu immer stärkerer 
Konzentration und Zentralisation 
von Produktion und Kapital auf 
der einen Seite und zur wachsen­
den Existenzunsicherheit und zur 
Verschlechterung der Lage der Ar­
beiterklasse auf der anderen Seite. 
Er hat periodische Wirtschaftskri­
sen, Kriege und erbitterte Klassen­
kämpfe zur Folge. Ihre politische 
und ideologische Herrschaft übt 
die Bourgeoisie mit Hilfe des 
—* bürgerlichen Staates aus, unter­
stützt durch vielfältige ideologi­
sche Einrichtungen. Historisch löst 
der K. den —» Feudalismus ab. Der 
K. entwickelt sich im Schoße des 
Feudalismus, wobei der Prozeß der 
—> ursprünglichen Akkumulation des

Kapitals von entscheidender Be­
deutung ist. Das erste Stadium sei­
ner Entwicklung ist gekennzeich­
net durch die Herausbildung von 
Manufakturen. Das zweite Sta­
dium, der K. der freien Konkur­
renz, ist charakterisiert durch die 
Herausbildung und Entwicklung 
des kapitalistischen Fabriksystems, 
das sich auf der Grundlage der 
—* industriellen Revolution entwik- 
kelt. Der —» Imperialismus ist das 
Stadium des monopolistischen K.. 
das historisch letzte Stadium, in 
dem die —* allgemeine Krise des Kapi­
talismus einsetzt. Auf dieser Ent­
wicklungsstufe wächst der mono­
polistische K. in den —» staatsmono­
polistischen Kapitalismus hinüber. 
Der K. schuf mächtigere Produktiv­
kräfte als alle früheren Produk­
tionsweisen zusammengenommen, 
erhöhte die gesellschaftliche Pro­
duktivität der Arbeit bedeutend 
und verwirklichte die gesellschaftli­
che Produktion in großem Maß­
stab; er brachte die modernen Wis­
senschaften hervor. Die von der 
Bourgeoisie verkündeten Ideen der 
Freiheit der Persönlichkeit offen­
barten sich in der gesellschaftli­
chen Praxis als die Freiheit des ka­
pitalistischen Wirtschaftens. Die 
Idee der Gleichheit aller Bürger 
trat als die Gleichheit der Waren­
besitzer in Erscheinung, die Idee 
der Brüderlichkeit aller Menschen 
als Kampf aller gegen alle. Der Wi­
derspruch zwischen den gesell­
schaftlichen Produktivkräften und 
den Produktionsverhältnissen 
spitzt sich im letzten Stadium des 
K., im Imperialismus, so zu. daß 
seine Lösung objektiv unerläßlich 
wird. Der K. ist heute unfähig, die 
sozialen Probleme der Menschheit 
zu lösen. Er ist mit seiner Hochrü­
stung vielmehr zu einer Existenz­
bedrohung der Menschheit gewor­
den. Der K. wird gesetzmäßig vom 
—► Sozialismus, der ersten Phase des 
—* Kommunismus, abgelöst. Diese 
Ablösung zu vollziehen ist die hi­
storische Mission der Arbeiter-


